
● Auftreten

„Der Pate“, „Pulp Fiction“,
„Erin Brockovich“ und „Wall
Street“ sind die cineastischen
Vorbilder, nach denen in die-
sem Buch erfolgreiche Ver-
handlungstechniken analysiert
werden. Step by step nimmt
das Autorentrio Schlüsselsze-
nen in Hollywood-Spielfil-
men auseinander – und de-
monstriert, was gut und was
schlecht läuft. Wenn Sie Fran-
cis Ford Coppola, Quentin Ta-
rantino, Steven Soderbergh
und Oliver Stone über die
Schulter gesehen haben, kön-
nen Sie das Storyboard für Ih-
re eigene Verhandlung schrei-
ben – inklusive Dialog und Re-
gieanweisung.

A. Kunkel, P. Bräutigam, 
E. Hatzelmann
„Verhandeln nach Drehbuch“
Redline Wirtschaft, 25,60 Euro 

■ Sandale, ein rumänisches Mäd-
chen, lebt in Bukarest auf der
Straße, schläft in der Kanalisation;
am Bahnhof geht sie betteln. Ihre
einzige Anlaufstelle ist die Sozial-
station St. Lazarus – fast so etwas
wie eine Familie. 

„Wer ein Leben rettet, rettet die
ganze Welt“ – mit diesem Leitmotiv
setzt sich der Jesuitenpater Georg

Sporschill seit 1991 für Straßenkinder in Rumänien
ein. 1992 wurde das Sozialprojekt Concordia ge-
gründet, das mittlerweile mehrere Kinderhäuser

und eine Farm be-
treibt, auf der Kinder
und Jugendliche woh-
nen und eine Ausbil-
dung machen können.
In Bukarest wurde ein
Sozialzentrum als An-
laufstelle für die
Straßenkinder und als
Ausgangspunkt für die
Streetworker einge-
richtet. Im Projekt
„Ostwind-Westwind“
kommen Jugendliche
aus dem westlichen
Wohlstand nach
Rumänien, um dort
mit den Straßenkin-
dern zu leben und zu

arbeiten. Das Buch handelt von der Begegnung
eines Jungen aus dem Westen mit Sandale, dem
rumänischen Straßenkind. 

„Mit ihrem Einsatz retten sie Leben und gewin-
nen das eigene“, ist Sporschill vom Vorteil des
Projekts auch für die Jugendlichen aus dem Wes-
ten überzeugt. Vierzig große Familien beherbergt
Concordia heute in Rumänien, Moldawien und
bald auch in der Ukraine. Wir expandieren in die
Märkte des Ostens, Pater Georg expandiert direkt
in die Herzen der Kinder. Sein Einsatz und seine
Managementleistung verdienen den höchsten
Respekt!

Herbert Stepic las
über das Leben von

Straßenkindern in
Rumänien. 

Ueberreuter Verlag, 
9,95 Euro.

Ein Herz für den Osten
Herbert Stepic, Vorstand der Raiffeisen International, 
las „Träume wohnen überall“ von Carolin Philipps.
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